
  

 
 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG  
 

Virtuelle DGHO-Frühjahrstagungsreihe am 22.03. / 29.03. / 26.04.2023 

Herausforderungen in der Hämatologie und 

Onkologie: Wie gelingt personalisierte Therapie? 
 

Berlin, 1. März 2023 – Personalisierte Therapie ermöglicht höhere, zielgenaue 

Wirksamkeit bei besserer Verträglichkeit. Die Erwartungen sind hoch, beson-

ders in der Krebstherapie. Welche Herausforderungen stellt die personali-

sierte Therapie an die Onkologie? Mit dieser Fragestellung setzt sich die 

DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie  

e. V. in ihrer virtuellen Frühjahrstagung 2023 auseinander. Im März und April 

diskutieren Expertinnen und Experten aus Medizin, Wissenschaft und Politik 

im Rahmen von drei wissenschaftlichen Symposien unter der Überschrift 

„Herausforderungen in der Onkologie – Personalisierte Therapiesteuerung“. 

So liegt der Fokus am 22. März auf „Methoden der Therapiesteuerung“, 

während am 29. März „Beispiele gelungener Therapiesteuerung“ auf der 

Agenda stehen. Die dritte Veranstaltung am 26. April widmet sich schließlich 

der „Umsetzung der Therapiesteuerung in der Versorgung“. 

 

Das erste Symposium am 22. März 2023 rückt „Methoden der personalisierten 

Therapiesteuerung“ in der Onkologie in den Fokus – dazu zählen neben der 

Genomdiagnostik die qualitätsgesicherte Bildgebung und die Berücksichtigung 

patientenrelevanter Endpunkte. Die Analyse des Tumorgenoms ermöglicht bei 

einigen Krebserkrankungen den Einsatz zielgerichteter Medikamente, häufig in 

Tablettenform. Die Ergebnisse sind beeindruckend, die Kosten hoch. Wann und bei 

wem sollten diese genetischen Untersuchungen durchgeführt werden? Darüber 

hinaus können die qualitätsgesicherte Auswahl und Durchführung von Bildgebungs-

verfahren einen wichtigen Beitrag für eine präzise Diagnosestellung und für pass-

genaue Therapieentscheidungen leisten. Diskutiert werden sollen hier insbesondere 

Möglichkeiten und Grenzen der Positronenemissionstomographie (PET). Eine 

wichtige Komponente der personalisierten Therapiesteuerung ist zudem die Berück-

sichtigung von patientenrelevanten Endpunkten wie etwa der Lebensqualität, deren 

Rolle in klinischen Studien in den letzten Jahren verstärkt berücksichtigt wird. 

Impulsvorträge zu diesem Themenkomplex kommen von Dr. med. Benedikt West-

phalen (Ärztliche Leitung Präzisionsonkologie am LMU Klinikum in München), Prof. 

Dr. med. Bernd Joachim Krause (Direktor der Klinik und Poliklinik für Nuklear-

medizin an der Universität Rostock) und Priv.-Doz. Dr. med. Markus Schuler 

(Medizinisches Versorgungszentrum am Oskar-Helene-Heim in Berlin). 

 
  



  

Am 29. März 2023 steht der Themenkomplex „Beispielen gelungener 

Therapiesteuerung“ im Mittelpunkt. Prof. Dr. med. Sara Y. Brucker (Ärztliche 

Direktorin Department für Frauengesundheit / Forschungsinstitut für Frauen-

gesundheit an der Universitätsfrauenklinik Tübingen) berichtet, wie beim Mamma-

karzinom das Ansprechen auf eine neoadjuvante Therapie die adjuvante Therapie 

steuern kann. Wann beginnen? Wann stoppen? Wann wechseln? Antworten auf 

diese Fragen gibt Priv.-Doz. Dr. med. Leo Rasche (Oberarzt im Bereich Häma-

tologie am Universitätsklinikum Würzburg) am Beispiel des Multiplen Myeloms. Wie 

sich die Therapiesteuerung bei der Chronischen Myeloischen Leukämie (CML) in 

Remission gestalten kann, erläutert Prof. Dr. med. Susanne Saußele (Leiterin des 

CML-Exzellenzzentrums, Universitätsmedizin Mannheim). 

 

Das dritte Symposium am 26. April 2023 setzt sich mit der Frage nach der 

„Umsetzung der Therapiesteuerung in der Versorgung“ auseinander. Welche 

Erwartungen haben Patientinnen und Patienten? Wie können Ergebnisse von 

Studien bei sehr kleinen Patientengruppen bewertet werden? Welche finanziellen 

Auswirkungen hat die Personalisierung von Diagnostik und Therapie auf das 

Gesundheitswesen? 

 

Alle drei Veranstaltungen beginnen jeweils um 16:00 Uhr und enden zwischen 18:00 

Uhr und 18:30 Uhr. Eine Anmeldung ist erforderlich. Weitere Informationen zum 

Programm und zur Anmeldung unter: https://www.dgho-fruehjahrstagung.de 

 

Über die DGHO 

Die DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie e.V. 

besteht seit 85 Jahren und hat heute rund 4.000 Mitglieder, die in der Erforschung 

und Behandlung hämatologischer und onkologischer Erkrankungen tätig sind. Mit 

ihrem Engagement in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, mit der Erstellung der 

Onkopedia-Leitlinien, mit der Wissensdatenbank, mit der Durchführung von Fach-

tagungen und Fortbildungsseminaren sowie mit ihrem gesundheitspolitischen 

Engagement fördert die Fachgesellschaft die hochwertige Versorgung von Patien-

tinnen und Patienten im Fachgebiet. Informationen unter: https://www.dgho.de  
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Die Pressemitteilung sowie weitere Informationen zur DGHO-Frühjahrstagung 

können Sie auch unter https://www.dgho-fruehjahrstagung.de abrufen. Bei 

Abdruck Belegexemplar erbeten. 

 

Hinweis für Redaktionen: Bitte richten Sie Ihre Akkreditierungsanfrage an 

unser Pressebüro akzent (k.thellmann@akzent-pr.de). Teilen Sie uns hierbei 

mit, an welchem Tag / welchen Tagen Sie teilnehmen möchten. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie e.V. 

DGHO Hauptstadtbüro 

V. i. S. d. P. Michael Oldenburg 

Fon: 0049 (0)30 / 27 87 60 89 – 0 

Fax: 0049 (0)30 / 27 87 60 89 – 18 

E-Mail: oldenburg@dgho.de 

Internet: www.dgho.de 
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